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Donnerstag, 7.1.37. 7.00 Uhr in der heiligen Messe Frau Nacke, direkt von der
Bahn herein.

Geheimrat Weigl - wegen Weihetermine. Mit Augsburg zusammen.

Heinz Weber - gratuliere zu seiner Verlobung. Gerta jetzt ganz daheim. Er
weiß noch nicht, ob auf dem Land sich niederlassen.

15.00 Uhr Frau Nacke - will durchaus wissen, was mit dem Führer
gesprochen. Respondeo [Lat. „Ich antworte“]: Wir haben zusammen
Rosenkranz gebetet gegen die Neugierde.
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